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Jin jüdfichen Theile des Landes ift vor Allem die merfwirdige Anfiedlung auf der

Mahlleiten, einem vings durch tiefe Schluchten abgegrenzten Plateau bei Wiener

Neuftadt, und jene auf dem Braunsberg bei Hainburg zu nennen, welche an den

Blatenurändern auch noch durch einen meterhohen Erdwall bewehrt war. Eine Heine

Anfiedlung hat wahrjcheinlich auch der Leopoldsberg bei Wien getragen, wie dem

Wien felbft in feinem äfteften Theile jhon während der Steinzeit bewohnt gewesenift.

   
Pfeiljpigen aus Bergfrhftall. Eine Pfeife aus der Renthierzeit.

Wenn wir erwägen, daß jene Leute, von welchen wir reden, das erjte cultivirte

oder doch culturfähige Volk gewejen find, welches vor mehreren Zahrtaufenden in unjere

Heimat einzog, daß fie e8 waren, welche zuerjt Hand angelegt haben, um den Boden für

 

Feuerfteine aus der Nenthierzeit.

ung jelbft urbar zu machen, jo hat es einen nicht geringen Neiz zu fragen, in welchen

ethijchen Beziehungen fie zu uns, den heutigen Bewohnern des Landes, jtanden.

Die neneften Ergebniffe der vergleichenden Sprachforfchung Lafjen e8 wahrjcheinlich

ericheinen, daß die Heimat der Indogermanen in der Zeit, als fie noch Ein Volf bildeten

und Eine Sprache redeten, nicht in Afien, wie man bisher annahm, jondern im mittleren

Europa zu juchen ift. E3 hat fich weiter gezeigt, daß die Cultur der Indogermanen, wie

fie aus ihrer einft gemeinfamen Sprache erfchloffen werden kann, jener entipricht, welche


